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Zitat von Conni

...Laut, deutlich, gut artikuliert, langsam genug und kleinstschrittige
Arbeitsanweisungen. Alle Versuche, das Sprechen der Normalität anzugleichen,
schlugen bisher fehl.
..

Krass ist, wie sehr man sich daran gewöhnt! Wenn ich normalbegabte Jugendliche außerhalb
der Arbeit treffe, die in ihrer Freizeit Bücher lesen oder gar eine Meinung zu irgendwas haben
halte ich sie heimlich für hochbegabt.

Das war jetzt OT. Aber was Conni schreibt, finde ich auch ganz wichtig: schreib dir mal vorher
im Wortlaut auf, welche Arbeitsanweisungen du geben wirst. Sind die ganz klar formuliert?
Wenn jeder weiß, was er zu tun hat entsteht schon mal weniger Unruhe. Lange
Unterrichtsgespräche auf später verschieben.
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